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Martin Kraska                                                                                                 Bezirksgericht ZH 
                                                                                                                            Badenerstr. 90 
Zürich, den 14.07.2011                                                                                  8004 Zürich 
Überbracht 
 
 
 
in re 
 
 
 

Veränderung der Verhältnisse ZGB Art. 286 etc. 
 
 
 
Kraska Martin, Zürich,                                                                                          Gesuchsteller 
 
 
 
ca. 
 
 
 
…… 
 
 
 
Rechtsanwalt Linus Oeschger, 
Sozialdepartement der Stadt Zürich, 
Rechtsdienst, Postfach, 8036 Zürich                                                           Gesuchsgegnerin 
 
 
 
betr.  
 
 
 
Verfügung Prozess-Nr. FP100053-L/Z5 vom 24.05.2011, 4. Abteilung BGZ, mitwir-
kend Ersatzrichterin BGZ lic. iur. Sandra Eugster, *1971, Juristische Sekretärin I. Str. 
K. OG, seit 2010 Ersatzrichterin BG-Meilen,  
 
 
 
rechtfertigen sich folgende  
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A Anträge  
 
 
1. Es sei die Wahlbehörden betr. lic. iur. Sandra Eugster, *1971, in Personalunion 

gleichzeitig juristische Sekretärin I. Str.K. OG, Ersatzrichterin BGZ & seit 2010 
Ersatzrichterin BG-Meilen, bekannt zu geben. 

 
2. Es sei die Amtsbefugnisse betr. lic. iur. Sandra Eugster, *1971, in Personalunion 

gleichzeitig juristische Sekretärin I. Str.K. OG, Ersatzrichterin BGZ & seit 2010 
Ersatzrichterin BG-Meilen, bekannt zu geben.  

 
3. Es sei unentgeltliche Prozessführung, unentgeltliche Prozessvertretung und auf-

schiebende Wirkung zu gewähren. 
 

4. Es sei die Verfügung Prozess-Nr. FP100053-L/Z5 vom 24.05.2011, 4. Abteilung 
BGZ, mitwirkend lic. jur. Sandra Eugster, *1971, in Personalunion gleichzeitig Er-
satzrichterin BGZ, Juristische Sekretärin, I. Str.K. OG & seit 2010 Ersatzrichterin 
BG-Meilen ex tunc vollständig nichtig zu erklären und kosten- & entschädigungs-
pflichtig zu Gunsten des Gesuchstellers komplett aufzuheben. 

 
5. Es habe sich lic. iur. Sandra Eugster mit sofortiger Wirkung in unstrittigen Aus-

stand setzen zu lassen & gesetzlich Meldung an die zuständige Behörde zu er-
statten. 

 
6. Es sei aufgrund der in der EMRK-, bundesverfassungs- & gesetzwidrigen Verfü-

gung Prozess-Nr. FP100053-L/Z5 vom 24.05.2011, 4. Abteilung BGZ unbegrün-
det enthaltenen F e s t s t e l l u n g, Zitat S. 3 Ziff. 4. 2. Zeile f: 

 
„der Kläger [recte: Gesuchsteller] nicht in der Lage ist, den Prozess selbst zu 
führen.“ 
 

und aufgrund des unbestritten und unwiderlegt vollendeten Tatbestandes der An-
scheines der Vorverurteilung, Befangenheit, Parteilichkeit und Feindschaft durch 
lic. iur. Sandra Eugster gegenüber dem Gesuchsteller, lic. iur. Sandra Eug-ster 
infolge Ablehnung sofort vom hängigen Verfahren auszuschliessen. 
 
 
  

B Begründung 
 
 
1. Der Richter kennt das Recht und die Praxis dazu. 
 
2. Mit vorsätzlich EMRK-, bundesverfassungs- & gesetzwidriger Verfügung Prozess-

Nr. FP100053-L/Z5 vom 24.05. 2011, 4. Abteilung BGZ, mitwirkend lic. iur. San-
dra Eugster, *1971, in Personalunion gleichzeitig Ersatzrichterin BGZ, Juristische 
Sekretärin, I. Str.K. OG & seit 2010 Ersatzrichterin BG-Meilen, verletzt auch lic. 
iur. Sandra Eugster den menschenrechtlich verfahrensgarantiert self-executing 
rechtlichen Anspruch auf formelles und materielles Gehör des Gesuchstellers 
durch ein unabhängiges, unparteiisches, auf dem Gesetz beruhendes Gericht gem. 
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Art. 6 Abs. 1 EMRK, welches innert nützlicher Frist auf billige Weise untersucht, 
öffentlich beratet, öffentlich beurteilt, öffentlich verkündet, indem die Verfügung 
Prozess-Nr. FP100053-L/Z5 vom 24.05.2011 weder eine rechtsgenügende Be-
gründung noch eine Rechtsmittelbelehrung aufweist. 

 
3. Somit verletzt lic. iur. Sandra Eugster vorsätzlich sämtliche einschlägigen Artikel 

beispielsweise des ICCPR, EMRK, BV, ZPO und KV/ZH Art. 18, wonach 1. jede 
Person vor Gerichts- und Verwaltungsinstanzen Anspruch auf rasche und wohl-
feile Erledigung des Verfahrens hat und 2. Parteien Anspruch auf einen begrün-
deten Entscheid mit Rechtsmittelbelehrung haben. 

 
4. Diese mangelhaft eröffnete Verfügung ist von Gesetzes/Amtes wegen nichtig, in-

existent, darf rechtlich nicht berücksichtigt werden und bedarf keiner Anfechtung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie an: 
RechtsanwältInnen 
 

www.hydepark.ch 
 


